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Der aufgeregte Wilson.
Herrn Wilsons Geistesverfassung hat unter dem Welt-

!rieg offenbar gelitten . Er sieht Gespenster , er sieht sein
Md bedroht von Umtrieben und Umsturz . Nachdem er
Herrn Dernburg die Heimreise erleichtert , nachdem er die
Mcrufung des Botschafters Dr . Dumba erzwungen hat,
»erlangt er auch, daß die deutschen Militär - und Marine.
Mchees das Land verlassen.

Jetzt erklärt Herr Wilson sogar seine eigenen Mit-
Mrger, die Deutschamerikaner , die aus ihrer Neigung für
jie alte Heimat kein Geheimnis machen, für eine gefähr¬
liche Anarchistenbrut , die ausgerottet werden müsse. Vom
Kongreß verlangt er dafür gesetzliche Handhaben.

Manchem Dankee gefällt ein solcher Tumult im Por¬
zellanladen als amüsanter Sport . Andere aber finden fol--
ictt Geisteszustand ihres Staatsoberhauptes nicht nur

überflüssig. sondern auch sachlich vollkommen unberechtigt.
Die deutsch-amerikanischen Blätter , deren Langmut bis¬

her recht weit ging , rafften sich zu der Forderung auf , Herr
Wilson möge nur einen einzigen Fall nennen , in dem ein-
«mdsfrei festgestellt sei. daß Deutsch-Amerikaner in einen
Anschlag gegen den Staat verwickelt wären . Es wird dem
Widenten nicht gelingen , dieser gewiß billigen Forderung
3t genügen. Die Hearstprefse beklagt wenigstens die m a tz-
lose Form , in der das Staatsoberhaupt sich zu äußern be¬
licht. Jedenfalls bedeuteten Herrn Wilsons Angriffe
«egen die deutschfreundlichen Stimmen eine unzulässige
Anschränkung der freien Meinungsäußerung amerika-
»ischer Bürger.

In Kongreßkreisen selber scheint man von der Bot-
W nicht sonderlich berührt zu sein. Angesehene Leute
suchen dort beruhigend zu wirken . Jedenfalls besteht in
Mlamentarischen Kreisen wenig Neigung , Herrn Wilson
iie gesetzlichen Handhaben zu gewähren , die er für seine

eldung* berschmetterungspolitik"  braucht . Zutreffend
Lorschu« «irb ihm vorgchalten , wenn die getadelten Vorgänge

«tcht Deutschland , sondern England beträfen , dann wür¬
den die Gefühlswallungen des Präsidenten gänzlich an¬
dersartige sein.

Uns scheint, die eigenen Landsleute werden Herrn
Wilsons Aufregung nicht ganz gerecht. So einfach liegt die
^ache denn doch nicht. Herr Wilson steht vor zwei Ereig-

seines Lebens tiefgreifender Art . die auch einen nec-
drrstärkeren Mann nicht unberührt lassen würden . Die

etztged^ ^ einen Staatsleiter seelisch umzuwerfen geeignet sind,
nesäu"^ ^ in .maßloser , sich täglich steigernder Spannung auf die
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Beantwortung seiner Note durch England wartet , in der er
H ganze mit seltener Selbstüberwindung zurückgestaute,

lblans$ der bittersten Anklagen über britische Willkür ergossen
' kt. Der Zustand muß recht peinlich sein , wenn in einem

^ eu«- "Ee der verantwortliche Letter einer stolzen und sclbstbe-
^e » Nation einfach durch vollkommenes Schwei¬
na verhöhnt wird.

9n diesem Seelenzustand soll nun Herr Wilson einer
fetejt, reichen und ehrgeizigen Dame  die Hgnö zum

^ 1 ^en Bunde reichen . Geht das allein nicht schon über.
histpA ^ iAiches Vermögen ? ! Diese Dame will aber nicht nur

TT«‘“SJjimb

ssss*

$ph  Zukünftigen Präsidenten Wilson heiraten . Das ist, ab-
natürlich von der Herzensneigung , eine sehr wich-

^ Begleiterscheinung dieses Herzensbundes.

"'niiss kommende Wahl muß daher gefördert und gesichert
fxalfj.  L? 5en' Dieses Motiv seiner aufgeregten Amtsführung
den. ^ teit  denn auch indiskrete amerikanisch - Zeitungen Herrn
^B^ 11 vor . ohne ihm zu verhehlen , daß diese, vom Partci-

^Vuukt eingegebene Regierungsmethode leicht dazu
B ** könnte , seiner Wiederwahl eine starke Gegnerschaft
^ lassen.

Uns. diesseits des großen Wassers, bleibt eine Hoff-
j tt8: bi « Heirat des Präsidenten steht nahe

Ist sie vollzogen , dann , hoffen wir . wird sich
Wilsons stärkste Aufregung legen.  Wenn

^/persönliches Schifflein in den Hasen dieses glän-
r? ° rn  Eheglücks cingelanfen sein wird , dann werden
bücherlich auch die Wogen glätten , von denen der Präsi-

das Staatsfahrzeug «Mmndet wähnt , die aber

nach vertrauenswürdigem amerikanischem Zeugnisse selber
nur in seiner zurzeit übermäßig aufgeregten
Phantasie  existieren.

*

weitere Kbberufunasforderung der vereinigten
Staaten.

Berlin . 11. Dez . (P .,Tel . Zens . Bin .)
Die „Berliner Morgenpost " meldet aus Wien : Die

Unionregierung hat von Oesterreich -Ungarn nunmehr auch
die Abberufung des österreichisch-ungarischen Generalkon¬
suls Ubers aus Newyork verlangt.

Sulgarensiege über Zranzosen und
Engiänder.

Sofia , 11. Dez . (Wolff -Tel .)
Amtlicher Bericht  vom 8. Dezember:
Die Verfolgung der englisch-französischen Truppen hielt

auf den beide» Ufern des Wardar und des Flusses Kostorino
gegen Godrowa hi« an. Unsere Truppen habe« im Laufe
dieses Tages wichtige Ergebnisse erzielt . Nach der schon ge¬
meldeten Niederlage der franzöischen Batail¬
lone bei Petrowo  am 8. Dezember zöge« die Fran¬
zosen in der Umgebung von Petrowo eine « Teil ihrer
Truppen zusammen, die sich in der Richtung Demirkapu im
Rückzug befinden , und ließen auch dorthin Truppe « ans
der Gegend von Gewgeli heranholeu . Heute früh wurde um
7 Uhr der Kampf auf der Front Petro - Mirovca  wie¬
der ausgenommen . Nach einem wieder ungestüme « Sturm¬
angriff bemächtigten sich unsere Abteilungen mehrerer
hintereinander liegender steiler Höbenstellungen und war¬
fen die Franzosen gegen den Wardar znrück. Die Fran¬
zosen  gaben ihre Stellungen preis , ergriffen die
Flucht  und ließen Tote und Gefangeue zurück, die den
45., 188. und 281. französischen Jnfanterieregimentern au¬
gehören . Nur schwachen Abteilungen gelang es . sich ans dein
Rückzug zu retten . Unsere Kolonne « , die durch die Schlncht
des Wardar vorrückte« , warfen die Nachhuten der Franzose«
bei dem Dorfe Klifura  zurück , folgten indessen dem
Feinde auf den Fersen bis z« hem Dorfe Davidovo  und
erbeuteten dabei 2 Maschinengewehre « nd machten 180
Mann z« Gefangenen . Biele Franzosen sind in
denBergen zerstreut.  Die Kolonne , die ans dem lin¬
ken Wardarnfer vorgeht , griff überraschend die bei der
Mündung des Dolna -Woda-Flnsses sich befindlichen Stel¬
lungen des Feindes an. die die Franzose « mit zahlreichen
Berschanznngcn «nd starken Drahtverhaue « fest eingerichtet
hatte« . Die Franzose « geriete » in Verwirrung « nd began¬
nen eine« sehr ungeordnete « Rückzug in der
Richtung  G r a d e s z. Es kam zu einem furchtbaren
Stratzenkampf in Gradesz  selbst . Die Franzose»
wurde « schließlich «m VA  Uhr morgens ans Gradesz ver¬
triebe « « nd auf Udowo in vollständiger Unordnung «nd
«nter Zurücklassung zahlreicher Gefangener znrück-
geworfen.  Die Zahl der in diesen Kämpfen gefallenen
Franzosen ist noch größer, weil es zu zwei Bajonett-
angriffen kam. Die Tote« und Gefangenen gehöre « de«
244., 271. und 372. französischen Jnfanterieregimentern an.

Unsere Abteilungen verfolgen die englisch-französischen
Trnppen südlich Kostorino auf Grabowo , Kire « nd Valan-
dowo. Nach einem hartnäckigen Kampf, der den ganzen Tag
fortbauerte , gelang es unsere« Truppe « , sich der sehr star¬
ken englisch-französischen Stellung ans der Linie P r o t a n -
Mcmioli - Kajani bei Petrowo  zu bemächtigen.
Die Engländer und Franzosen hatten diese Stellung sei4
den erste« Tage « ihrer Ausschiffung in Saloniki befestigt
und hatten daraus eine Verteidigungslinie ersten Ranges
gemacht. Wir machte« dort 4888 Engländer z « Ge¬
fangene « «nd eroberte « 18 englische Geschütze
mit ihre« Mnnitionsmagen . Die gefangenen « nd toten
Franzose « trage« die Regimcntsnnmmern des 175. «nd
176. Infanterieregiments und des 2. Znavenregiments.
Die englisch-französische» Trnppen befinden sich im schleu¬
nige « Nückzng südlich der Linie Nabromo -Balaudowo jen¬
seits des Kosrudere . I « diesem Abschnitt der Front haben
die Engländer « nd Franzose « antzerordentlich schwere Ber-
lnstc erlitte « an Toten sowie an Verwundeten , di« sie in

der Hast ihres Rückzuges nicht mitnehme « konnte« .
Kämpfe dauern « och an.

M -l

Amsterdam , 11. Dez . (P .-Tel . Zens . Bin .)
Aus Saloniki erfährt der Korrespondent der „Voss. Z ." :

Nach Mitteilungen eines englischen Kommandeurs
an der englisch-französischen Front auf dem Balkan sind
bereits Maßnahmen getroffen , um die teilweise Ein¬
schiffung der Truppe « jederzeit bewerkstelligen zu können.
Im Hafen von Saloniki sind etwa 100 Tvansportdampfer
zusammengezogen : die Zahl der Anlegestellen wurde ver¬
doppelt . Von der Hafenstation zur Front wurden mehrere
Schienenwege angelegt , um Geschütze und Material zu be¬
fördern . Die Lazarettschiffe sind aber nach Saloniki zurück-
gesanöt : nur ein Hilfslazarett befindet sich dicht hinter der
Front . Die Verwundeten werben in vereitstehenden
Lazarettzttgen nach Saloniki gebracht und von dort mit
Dampfern nach den großen Lazaretten auf den griechischen
Inseln ober nach Aegypten gebracht . Daß den Schwierig¬
keiten dieser Transporte viele Verwundete erliegen , ist be¬
greiflich . Es herrscht großer Mangel an Lebensmitteln
unter den Trnppen , die schon seit Wochen von Zwieback und
Konserven leben . Die Unlust wird täglich stärker , schreibt
der General und allem Anschein nach wirb es das best:
sein , die Expedition abzubrechen . Er schreibt wörtlich : Wir
haben hier mit Schwierigkeiten zu kämpfen , wie sie nirgends
in dieser Größe sich gezeigt haben und die fortwährend
größer werden , weil wir hier unvorbereitet in den Krieg
ziehen mutzten . Man kann unsere Lage in England nicht
beurteilen , wie es scheint, da man noch fortwährend neue
Truppen schickt, die wir hier nicht brauchen können . Ver¬
geht doch nicht, daß wir Krieg führen , auf ein Land gestützt,
das neutral bleiben will und wir um jeden Kanonenschuß
sozusagen um Erlaubnis bitten müssen . Ihr erwartet von
uns Erfolge , während wir uns nicht frei bewegen können.
Das alles entmutigt die Truppen , die sich fortwährend in
größter Gefahr befinden . Wenn die Lage nicht bald geklärt
wird , fürchte ich ein schreckliches Ende.

Umgruppierung der Landungstruppen.
Wie «, 11. Dez . (Erg . Tel . Zens . Bln .)

Das „Journal " erhält von seinem Berichterstatter in
Saloniki folgende Privatmeldung : Die engilsch -französische
Armee auf dem Balkan wird von General Sarrail um¬
gruppiert . Falls die Wardarstellung unhaltbar werde,
wolle Sarrail wenigstens Saloniki sichern, wo in aller
Eile große Schutzarbeiten verrichtet werden.

Rotterdam . 11. Dez . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Die „Times " meldet aus Athen:  Die französischen

Truppen haben die Brücke westlich Hudowa in die Luft
gesprengt . .

Der offizielle Bericht meldet , daß die Hospitäler der
Alliierten in Gewgeli geräumt sind.

*

Gliickrounschteleoramme an den bulgarischen
Ministerpräsidenten.
Sofia , 11. Dez . lPrivat -Tel . Zens . Bln .)

Infolge der letzten freudigen Ereignisse erhielt Mini¬
sterpräsident Radoslawow über 2000 Glückwunschtelegramme
aus allen Teilen Bulgariens und allen Schichten der Be¬
völkerung . In allen Depeschen kommt die Freude und das
Vertrauen des ganzen Landes zur Politik deö Kabinetts
und den Erfolgen der Truppen zum Ausdruck.

Serbische Truppen auf griechischem Gebiet.
Budapest . 11. Dez . (T .-U., Tel .)

„Pesti Hirlap " meldet aus Saloniki : Serbische Truppen
haben die griechische Grenze überschritten . Zwischen dem
General Sarrail und dem Obersten Wassitsch wurde ver,
einbart , daß jene serbischen Truppen , die ryeder nach Alba¬
nien noch nach Resna flüchten können , den Weg über grie¬
chisches Gebiet bis nach Saloniki zu nehmen haben .̂ wo sie
nach einer entsprechenden Rast als Ergänzungsbestand der
englisch-französischen Armee in besondere serbische Abtei¬
lungen eingereiht werden.

Englische und russische Offiziere unter den
serbischen Gefangenen.

Sofia . 11. Dez . lT .-U.-Tel .)
Unter den in den serbische« Kämpfen von bulgarischen

Truppen gemachten Gefangenen befinden sich außer Serben
und Franzosen eine große Anzahl englischer und russischer
Offiziere.

Befreite Kameraden.
K. u . K. Kriegsprcffcqnartier , 11. Dez . lEig . Tel . Zens . Bln .)

Die Zahl der befreiten Kriegsgefangene » aus Oester¬
reich-Ungar » dürste 20—25 000 betragen.
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Oie Italiener in Oalona.
Bo » der Schweizer Grenze . 11- Dez . lT .-U .-Tel .)

Ein Telegramm des „Matin " aus Rom besagt , daß
■* nTntni in festem Besitz des italienischen Heeres Ier, das
nötigenfalls jeden feindlichen Angriff aufhalten kann - Wenn
die Deutschen und Oesterreicher versuchen sollten , rn
Albanien einzudringen , so würden sie außer der serbischen
Armee von 150 000 Mann eine italienische Armee gegen
ück finden Im „Echo de Paris " sagt Hutrn , daß man
betätigt , daß seit 3 Tagen in Valona italienische Truppen
auSgeschifft würden . (Die Zahl 150 000 beweist schon die
Stimmungsmache .)

„bestimmt " im Frühjahr 1918 erfolgen . Die September-
offensive JosfreS war nur eine Generalprobe gewesen , mit
der man zufrieden sein könne ; sie habe erwiesen , daß „der
französische Soldat dem deutschen weit überlegen en

Dieses GesWätz wurde von dem Ausschuß stillschwei¬
gend angehört.

Rumänische Neutralität.
Bukarest , 11. Dez . (T .-U.-Tel .)

Die rumänische Regierung hat das von Rußlandan-
»Lkaufte Schiff „Margarete " beschlagnahmt . Das -wchrsf
ankerte mit seiner russischen Besatzung im Hafen von
Galatz . Gestern nachmittag versuchte der russische Kapitan.
mit fünf Schleppern unter dem Schutz der griechischen
Flagge aus dem Hafen nach Reni zu entkommen , ^ re
Hafenpolizei bemerkte jedoch den Fluchtversuch und hielt
das Schiff an ; die russische Besatzung wurde io,ort durch
rumänische Seeleute ersetzt.

Oie Ueberzeugrmg des Rönigs von Rumänien.
Bukarest , 11. Dez . (T .-U -, Tel .)

Das Blatt Take Jonescus „Aktionca " veröfsentlicht
einen Artikel des Kammermitgliedes Ernandu , der sich mit
der politischen Ueberzeugung des Königs besaßt und zu
folgenden wichtigen Feststellungen gelangt:

„Wir alle haben den Eindruck , daß die Politik der
Regierung Bratianu im Standpunkt der Krone ihre
Berechtigung findet , vor allem in der starken ilever-
zeugung , die der König von der Unbesiegbarkeit der
Zentralmächte hegt . König Ferdinand verheimlicht
-Liese Gefühle auch nicht ; jeder Politiker , der Mit ihm
spricht , kann sie offen hören ." .
Es sei daher natürlich , daß der König auf die Regie-

rungspolitik einen Einfluß im Sinne seiner Ucberzeu-
gung ausübt.

Französische Stimmen zur Ranzlerrede.
Geuf , 11. Dez . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Bei der Erörterung der Rede des deutschen Reichskanz¬
lers im Reichstag zeigen die ttanzöslschen Regie
runaskreise eine gewisse  E m p f r n o 1 1 cfyt e 1 i»

weil Frankreichs nur nebenhin Erwähnung geMeht und
England als die führende Vlervervanos
m acht in den Vordergrund gestellt worden ist. In der
Scnatsgrupve für Auswärtiges betrachtet man den zweiten
Teil der Kanzlerredc als eine gewollte brüske Antwort aus
Asguiths lockende Andeutungen Dre den Balkansragen ge
widmeten Sätze des Kanzlers bestärken den E ^ menceau-
Anhang darin , es sei höchste Zeit für Frankreichs _ dre Re- t
seines frühere Prestiges im Orient zu retten Hierzu be-
fdürfe man aber einer anderen Methode als der ^ elcas -
schen von der der Vierverband immer noch nicht weit genug
abqerückt ''ei . Hoffentlich werde Briands m,t Spannung
erwartete Kammerredc ein taktisch durchführbares Orient¬
programm bringen , das an Deutlichkeit dem deutschen nicht
nachstehen sollte . _

reichsöeutsche waffenbrüderliche Vereinigung , ^.er P r̂.
sitzende begrüßte die Anwesenden , unter denen siu; auch
bulgarische Gesandte Ritzow , Graf Khuen -Heöervary „o«
der österreichisch -ungarischen Botschaft , der österreichisch,
ungarische Generalkonsul und Mitglieder der türkische
Botschaft befanden . Oberbürgermeister Mermuth feierte h,
seiner Begrüßungsansprache das deutsch-österreichisch-tüi-
kisch-bulgarische Bündnis . Als Hauptredner entwickelte Ab¬
geordneter Naumann die Richtlinien für die künftige
meinschafts Deutschlands und Oesterreich -Ungarns , und be¬
tonte , es gebe keine Germanisierung der Türkei . Die Tür.
kei wird den Türken gehören , mit denen uns ehrliche
Freundschaft fortan verbinden wird . Sie sei wie geschaffen
zur Vermittlung zwischen Mitteleuropa und dem Orient.
Abgeordneter Schiffer führte aus . daß eine Schicksalz-
gemeinfchaft den neuen Völkerbund geschaffen habe . Zur
Verlesung gelaugte ferner ein von Rosegger der Bei.
einigung gewidmeter Spruch:

Ihr im Süden , wir im Norden,
Sind im Kriege eins geworden:
Wir im Norden , ihr im Süden
Bleiben ewig auch im Frieden.

Italiens Rriegskosten bis November.
Lugano , 11. Dez . sEig . Tel . Zens . Bln .)

Dem „Avanti " zusolae betrugen die in England ge¬
machten Anleihen Italiens 3 Milliarden . Rechnet man dazu
die von dem Schatzminister eingcsiandencn 5H Milliarden,
so betraaen die Kriegskosten Italiens bis Ende November
über 8V- M i l l i a rdem

Mine Uriegsnachnchten.
Verminderung des Bahnverkehrs , n Italien . Eine

Reihe italienischer Eisenbahnzüge kann wegen Kohlenmau-
gels nicht verkehren . Dadurch ist der seit KriegSbegm«
ohnehin schon stark verringerte Bahnverkehr noch mehr
eingeschränkt . _ _

Kaiser Wilhelm an Mackensen.
Danzig , 11. Dez . , P .-Tel . Zens . Bln .)

Der Kaiser hat an den Generalfeldmarfchall v . Macken¬
sen ein Handschreiben gerichtet , in dem es heißt:

Mein lieber Feldmarschall!
Wiederum sieben Sie am Abschluß einer großen

Kampfhandlung , durch die es den in treuer Waffenge-
meinschaft kämpfenden deutschen , österreichllch -nngari-
fchen und bulgarischen Heeren gelungen ist. einen mit
zäher Ausdauer kämpfenden tapferen Gegner niedcrzu-
werfen . Ein gewaltiges Stromhinöernis wuroe mit
einer unvergleichlichen Schnelligkeit überwunden , dre
Hauptstadt des feindlichen Landes mit stürmender
Hand genommen und die feindlichen Truppen auf allen
Fronten , wo sie sich auch gestellt batten , geschlagen . Den
Führern ' aller Armeen , ihre « Stäben und Truppen ge¬
bührt hierfür unvergeßlicher Dank . Ihnen , mein lie¬
ber Feldmarschall , in dessen Händen die Fäden der Zei¬
tung sich vereinigen , wünsche ich meine Anerkennung
dadurch zum Ausdruck zu geben , daß ich Sie zum GN«
des - ritten weftpreußischen Infanterie -Rearments Nr.
128, das fetzt unter Ihnen wiederum schöne Erfolge er¬
rungen hat . ernenne , indem ich auch weiß , daß Sie mu
diesem tapferen Regiment auch als Kommandierender
General des 17. Armeekorps noch Beziehungen ver¬
knüpfen und es gewiß Ihren Wünschen entspricht , diese
Verbindung noch enger gestaltet zu sehen.

kritische parlamentarische Lage in Italien.
Zürich ; 11. Dez . (P .-Tel . Zens . Bln .)

Aus Rom wird gemeldet : Die innere volitischc Lage
Italiens hat sich bedeutend verschärft . Aus Rom abwesend^
Deputierte kehrten schleunigst nach Rom zurück . Es wr d
behauptet , bei der Abstimmung über die srnanzpolitische
Taaesordnuna Enrico Ferris , dre der Negierung or^
März ^ 16 Vollmacht erteilt , seien 110 Stimmen gegen
Salandra einschließlich der nicht anwesenden und nicht
abstimmenden Deputierten abgegeben worden.

Ztadtnachrichten.

Der 5eekmg.
Budapest . 11. Dez . (P .-Tel . Zenst Bln .)

Aus Konstantinopel wird gemeldet : Dre beutichen un^
türkischen Unterseeboote entfalten erne rege Tatrakort rn
Schwarzen und im Mittelmeer . Bor Seba  st o pol  ver¬
senkten deutsche Unterseeboote zwei russische Transport
dampfcr und ein russisches Kanonenboot.

London . 11. Dez . (Nichtamtb Wolsf -Tel .)
Llond -Agentur meldet : Der norwegische Dampfer „Ner

fus " ist versenkt worden . Der Steuermann ist ertrunken,
die übrige Besatzung gerettet . ^ _ r ,

London , 11. Dez . (Nichtamtl . Wolsf -Tel .)
Das Reuter -Bureau meldet : Der dänische Dampfer

„Mink " (1228 Bruttotonnen ) wurde versenkt . Die Lresay-
ung ist gerettet . _

Wiesbaden . 11. Dezember.

Dem Kreiskomitee vom Rote » Kreuz . Abteilung III,
sind zur Weihnachtsbescherung der Truppen rm Feld Ein¬
heitslisten zum Preise von 200 M . von nachitehenden Per-
sönttVen gestiftet worden : Frl . Hobrecker und Rande-
brock 1 Kiste , Geheimrat Elze 3 Kisten , Schule an der
Blitinenthalstraße 1 Kiste . Frl . Wißmann 1 Kr sie Frl.
Crusen 1 Kiste , Dr . Eichwede 1 Kiste , Gräfin lldelmann

b ^ Die Herbstvcrsammlung des 18. Landwirtschastliste,
Bezirksvereins findet morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr
in E r b e n h c i m im Gasthaus „Zum Schwan statt, Nebe»
der Ersatzwahl des Vorstandes und einem Bericht über
den Obstmarkt steht auf der Tagesordnung -m Vortrag d»
Herren Winterschuldirektor H och r att el - WreSbad n
Landwirtschaftslehrer K u r a » dt - Sonnenberg über ,.M
Einfluß des Krieges aus dre Landwirtschaft, besonders ch

was der gallische Rahn kräht.
Brüsiel . 11. Dez . (T .-U ., Tel .)

Fn einer vertraulichen Sitzung des Kammerausschns-
feS hat sich der französische Kriegsminister Gallieni in län¬
gerer Darlegung über die gegenwärtige Kriegslage ausge¬
sprochen und den Abgeordneten wieder etwas Verheißung
auf die Zukunft gemacht . Der Minister berichtet : „Die
großen Offensive " der Engländer und Franzosen , auf die man
vekann tlich in Frankreich schon seit langem wartet ^ wird^

Griechische Dampfer von englischen Schiffen
beschossen.

Budapest . 11. Dez . (P .- Tel . Zeus . Bln .)
„A Vilag " berichtet aus Athen : Die griechische Regie¬

rung stellt fest, daß im Hafen von Argos griechische Trans-
portdampfcr von einer englischen Flotteneinheit bombar¬
diert worben seien . _ _ ___ _

Waffenbrüderschaft.
Berlin , 11. Dez . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . Wer-
muth tagte am Freitag Abend im Abgeordnetenhause ^ dw
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empfohlen werden.

Heraus mit den Goldmünzen ! Das Ne,chZb °nkd,lck-

torium hat alle Banken , Bankiers , ^ p^ asten
nosfenschasteii veranlaßt sämtlich Miet $epots cin.
fächern , die nach dem 1. Juni v. I . - -Wortlaut  vor-
geliefert haben , aufzufordern , m einer nn . - oru ^
geschriebenen Erklärung verbindlich zu l- ' ^ i«r
dem Schließfach oder in dem ver 'chlostenen ^ep t
Goldmünzen aufbewahrt werden . Tme en sprelbenoe
forderung hat der Zentralu - rband d s dcutsck n Ban ^ ^
Bankiersgewerbes an .eine MügUed« , 8 S ^ handlun»
»LÄ ‘Ä ' 8?«Ä ’ *«6'V.S
suchet, falls 'in ihrem Schließfach oder in ihrem versch off-n -
Depot keine Goldmünzen sich befinden , bas schrM « ^
versichern : in Fällen , in denen « och ,f ° ldmunzen ^
vorhanden sind , ersuchen sic, diese zunächst ^ ur^ ^ ^ ^
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Theater, «unst und Wissenschaft.
RönigUches kfofthealer.

Auch die dritte Vorstellung des „Ring -Zyklus , "« " 8-
/ricü ", stand unter einem glücklichen -L-tern . Dw
Titelpartie sang Her P e n nat ini dessen uwunUch -krasi-
volle Darstellung des Jung -üSlegfried ebenso bankbare Am
erkennunq fand , wie die des Siegmund in der „Walküre.
Neben dem ungemein frischen und kernigen Vortrag der
Leiden „Schmiedelieder " durften auch die mehr lym >c!,m
Momente des zweiten Akts sowie die . den Gipfelpunkt des
ganzen Dramas bildende Brünhildenszene als besonders
hervorragende künstlerische Lcistnngen angeiprochnl wer¬
ben . Großzügig und machtvoll , wie immer , wußte Fräulein
Englerth  das Erwachen Brünhildens zu aestalten , wah¬
rend Herr de Garmo  nach Kräften und auch m > Erfolg
bemüht war , dem so wenig lympathnchen Gokteivatir
wenigstens musikalisch - in möglichst interessan «s G- P. ^ e
zu verleihen . Die Damen Fried  T e lö  t und H «a  s
(Waldvogel und Erda ) . Herr Haas (Mime sowie die
Herren Eckarb und v . Schenck (rrasner und stlberich>
Loten die bekannten trefflichen Leistungen . Besonderen
Ruhm erwarb sich wiederum die königliche Kapelle , die
unter Professor M a n n st ä d t namentlich , m „Waldwebcn
«nd in der grandiosen Schlußszene ihre Aufgabe völlig rest-
lvS »u erschöpfen wußte . _ • •

(Ein „Orientalischer Rbend" in Mainz.
U-nser Mainzer  Dr . N . - Mitarbeiter schreibt unter

Lem 10. Dezember:
Z u m B e st e n d e s b u l g a r i sche n R o t e n K r e u -

»eS und des türkischen RotenHalvmonds  hatte
beute die Stadt Mainz auf Anregung und mit Unterstützung
des hiesigen Journalisten - und Schriftstellervereins einen
sogenannten Orientalischen Abend  veranstaltet , der
besonders durch den stattlichen Besuch aus Wiesbaden «:t=
fchienener Offiziere der türkischen Armee sowie dort . im
Henesungsheim weilender österreichisch -ungarischer Offiziere
in Begleitung anderer Wiesbadener Herren ent erhöhtes
Äflief erhielt und einen glänzenden Verlauf nahm . Die
Wiesbadener Gäste wurden vom hiesigen Beigeordneten
Kommerzienrat Mayer sowie sonstigen Vertretern der hic-
figen Theaterkommission und des Schriftsteller - und Ivur-
nalistenvereinS bei ihrem Erscheinen herzlich begrüßt , wor¬
auf ein österreichischer Offizier dankend erwiderte , und in
LaS festlich erleuchtete , ausverkaufte Haus geführt.

Die Vorstellung ward mit dem türkischen Marsch von
Beethoven unter der Direktion unseres Kapellmeisters Al-

Dorier eröffnet und es folgte ein schwungvoller , zeit-
mäßir vom SchriftsieLer Ludwig Liukenbach gedichteter

und mit packendem Pathos von unserem geschätzten He dem
darsteller Wilhelm Dieterle vorgetragencr Prolog , der :m
Publikum begeisternd zündete . Hierauf trug unsere Herom^
5>avna Ralph einige sinnige bulgarische Volksdichtungen
mit innigem Gefühlsausdruck vor und erntete damit wohl¬
verdiente » Beifall . Ein eigens zu diesem Zwecke vom Hof¬
rat Professor Alsr . Börckel , dem ersten Vorstand de» hiesigen
Schriftsteller - und Journalistenvereins , gedichteter dramm
tiscüer Einakter : „Bern : roten Halbmond . oer in
echtooetischcr Sprache den ergreifenden Heldentod eliier
deutschen Pflegerin verherrlichte , schloß sich an . -i-re Rolle
dieser cnqclgleichen Märtyrerin spielte unsere Helden-
darstellcrin Erna Bonn mit gefühlswarmem Ausdruck.
Viele Hervorrufe , an denen auch der Verfasser ehrenden
Anteil hatte , lohnten die Darstellung . Den Schluß des ge¬
nußreichen Abends bildete eine Wiederholung der hier stets
mit Beifall aufgenommenen Oper „Aida . ;
BcIMn die Kölner Opern,angerrn Frieda Cornelins , autz - r
den Kräften unserer Künstlerschar , namentlich unseres ^ el-
dentenors Christian Streib (Rhadames ) , besondere Lor¬
beeren erntete

Hoffentlich wird auch der Reingewinn der Vorstellung
zu der der Schrtftstellervereiu aus seiner Kaste allein für
300 Mark Plätze für seine Mitglieder bestellte , « ne erkleck¬
liche Summe zu dem guten Zwecke « « bringen.

Aur den Aunstaussteüungen.
Zu der sehenswerten Sammlung von Bildern KlauS

Berge ns bei Akiuarnus  sind i«och zwei Arbeiten
des talentvollen Künstlers hinzugekommen , vo « denen : j
eine — „Weihnachten im Unterseeboot - mit zn den stim¬
mungsvollsten gehört , die der Maler geschasfen hat^ Die
Besatzung eines unserer Unterseeboote ist an „ and « ne
felsige Küste — gegangen . Bom nächtlichen WiNterhrmmel
strahlen die Sterne herab und in einer Felsenn,sche haben

'sich die Leute ein Feuer angezündet , sich daran zu warmen,
zu lesen und dergleichen , während man die dunklen Figuren
ihrer Wachen auf erhöhten , beschneiten Fel,enr .sfen den
Horizont absnchen sieht , ob nicht ein f« ndlicher Dampfer
an ihrem Versteck vorbei seinen KurS nimmt . Die klare,
bläuliche Wintcrnacht , mit Len Sternen am Firmament,
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das Feuer , das seinen Schein den Gesichtern n̂n^ K^

7ner vor Sei “5 mit « et
Wahrheit und feinster Beobachtungsgabe dargestellh
man meint , sich der Natur gegenüber zu >f . ' ^ gc<
ist das bildliche Moment stark tn den Vordergru ^
rückt. - Das andere Gemälde - Englischer Damp e-
von einem deutschen Unterseeboot beschossen. w« I
falls große Reize aus ; das Meer J e Iau§ m
beide Bilder vervollständigen die Sammlung ^
gens aufs beste . ieiu«

Von Rudolf Miltner  sehen wir vernh ' edeNe ^ ^
Stilleben , die gut gezeichnet , frisch rn den r̂ ^rb n
in der Mache auf einer weitaus größeren kunstler,^
Höhe stehen als seine Landschaftcu . von denen . ,
einige zeiqt . die aber unbefriedigend lasten , weil _e» ry"
an Vertiefung und eingehendem Studium mang ^ - ^

Eine neue Erscheinung für 'LlL
B a staut er . Außer .retsenö gemalten , künstlerisch
Miniaturen zeigt er eine größere Anzahl O ' "
bildet von — besonders was die Stilleben an
feinster Beobachtung und liebevoller Behandlung.
seine Blumcnstücke „Magnolien , „Roter Moh - -ei«

und „Gladiolen " sind der Natur getreu ° bgelauscht « ^
weichen Flaum oder Atlasglanz auf den
in ihrer ungezwungenen Zusammen, tellung uns
nung . Auch die Landschaften dieses - Malers lassen z»
ick'en übrig sodaß auch bei chm die Stilleben am
größeren künstlerischen Höhe stehen , und eb« i 'oŵ u S
mag der weibliche Akt ans dem Lager von rotem » it ».
zu erwärmen - er ist eben „gemalt " und nich»
Jedenfalls ^ es bedeutenb sihmrerigew etne ßntcJJ  ge>
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Jedenfalls ist es bedeuten - , -ywrerrg « ,
zu malen als ein gutes Stilleben da b« der erst „K
wisse Momente , als da sind : Licht und Luft , sch¬misse wiomenie, vis vu „ Ktih'
»irtuM ö i'. m

ihm vorhanden sind , wie rn der Landschaft . Dag s M«.
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sich leichter etwas ans dem Geblete der ranomwn,,
was dem Laien gefällt , dem die Beobachtung fehlt,
dem Gebiete der Stilleben , wo vor allen Dingen
mal richtige Zeichnung der Gegenstände vom La
verlangt wird , und ihn . ist ^ vorhanden , vollauf b ^ „

.1
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ihn , ist ne voryanvc » ,̂ »«u—M
um "so° mehr noch , wenn b.ann auch die Farbe
znstellenden Dinge , Gegenstände , Fruchte , Biuw

dergleichen , „getroffen " ist.
Wiesbaden,  6 . Dezember . L. G.
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•jje Reichsbank herauszunehmen und dann Sie Versiche-
^ schriftlich adzugeben . Sämtliche Wiesbad>^ N »i » »v —wwm . nwt  Wiesbadener Banken
^Bankiers sind ebenso wie die Vereinigung von Ber-

Banken und Bankiers entschlossen , von ihrem Recht
JJ, Kündigung des Schließfaches oder der Aufbewahrung
^verschlossenen Depots zum nächsten zulässigen Termin
Krauch zu machen , falls die Abgabe der geforderten Ernicht erkolai . obn? dok ein triftiger iRnind eimr
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nicht erfolgt , ohne daß ein triftiger Grund , etwa
Abwesenheit oder im Felde , vorhanden ist.

«hantastischc Zahlen werden in der Bevölkerung über
1̂ , umfaß der städ t .Jt olonialwaren - Verkauf § -verbreitet . Um diese falschen Gerüchte zu zer-„ . lltn . .

gibt der Magistrat nachstehend die tatsächlichen Zah
' -er erzielten Umsätze , sowie der Käufer an : Ver¬

laufs stelle Bismarckring 11:  1 . Dez . 020 Besucher
Wtdt  900 Ladeneinnahme , 2. Dez . 590 Besucher M . 570,
| ;V 545 Besucher M . 558, 4. Dez . 812 Besucher M . 474,
Verkaufsstelle Häfnergasse 17:  1 . Dez . 259 Be¬

ierM . 410, 2. Dez . 259 Besucher M . 284. 3. Dez . 840 Be-
■p M . 343, 4. Dez . 309 Besucher M . 288 Ladeneinnahme.
Kunstausstellung 1915 Wiesbaden . Das Interesse für
große deutsche Kunstausstellung im Neuen Museum

xjn Anbetracht des nahen Schlusses in den letzten Tagen
, besonders groß , so baß auch eine Reihe weiterer Ber¬

ufe abgeschlossen werden konnte , und zwar wie folgt:
Ii,sef Eberz „Kreuztragung ", „Flucht nach Aegnvten ". „Die
»kibannten" und „Kreuzigung ": Oskar Noll „Winter " und
Irtilleben": Albert Weisgerber «Sebastian mit weißem

ivdentuch": Maria Caspar -Filser „Am Starnbergersec ":
^olf Sieck „Blumengarten ": A. Erbach „Blumenstrauß " :
Mud Fabry „Hinterhäuser ": Hans Christiansen „Beim
Mdeffen": auch der vielfach Aufsehen erregende „Frauen-
tf  von dem Münchener Adolf Erbslöh hat seinen Käufer
linden. — Außerdem wurden noch Zeichnungen und

..aphik verkauft von Kaltwasser , Mulet . Büttner , Rein-
«:d, Bechstein , Schinnerer , Laage , Bartholmeß , von Hof-
MN, Teuisch , llnold , Wirsching , Lehmbruck , Scharff , Eimer,
'llik. Otto , ebenfalls die reizvolle Bronze „Sitzende Katze"

Mt Wilhelm Krieger . Die Ausstellung ist Sonntag , den
. Dez., zum letzten Mal von 10 Uhr bis zum Eintritt
! Dunkelheit zu sehen . Wegen der zu treffenden Vor-

imtungen für die nächste Ausstellung des Nassauischen
wstvereins , die am Donnerstag , den 16. Dez ., mittags

Uhr, eröffnet wird , bleiben die betreffenden Räume
t Montag , Dienstag und Mittwoch geschlossen.

der Rezirkssynode . Nachstehende hilfsbedürftige
Minden unseres Konsistorialbezirks sind durch die zur

süteilung gelangten 16 000 Mark bedacht worden und zwar
l Betrügen von 100 bis 700 Mark : Bromskirchen , Eckels-
eufen. Frohnhausen , Hatzfeld , Bottenhorn , Holzhausen ü . A .,
^cclenroth, Wallmenach , Dickschieö , Eggenrod . Gemünden,
ibenscheib, Wilmcnrod , Obernhof , Dienetal , Holzhausen,

ßmsenau, Achenbach , Brettenrod , Rettert , Haßbach , Recke-
>i. Wohris . Lorscheid , Barteberg , Hansbach , Arnoldshain,

Wi, Weiserfellen , Menkershausen , Nieder - und Ober-
raEen, Lanzbach , Philippstein , Selters , Naurod Rambach,

>eck, Aumenau , Schönborn . Zusammen wurden 15 750
tot verteilt.
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Der erste Weihnachtsfeiertag ist kein schweinefleischloser
Wie wir erfahren , sollen die für den Samstag gel¬

aden Fleischbestimmungen am ersten Weihnachtsfeiertage
P zur Geltung kommen.

Feftgenommen wurde der falsche Schere n schlei¬
ft,  der Messer , Scheren nsw . zum Schleifen einsammelte,
! «ber nicht wieder ablieferte , sondern anderweitig ver-

Es ist der Dachdecker Christian Steeg  aus
Wien , der früher schon ähnliche Betrügereien verübt
' und deswegen in Strafe genommen worden war.
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Kurz.
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üurhaus» T̂heater, Vereine, Vorträge uftn.
Kurhaus.  Morgen (Sonntag ) fällt des nachmittags

'großen Saale stattfindenden großen patriotischen Kon-
zu Ehre » der verwundeten und erkrankten Feld-

toten wegen das Abonnementskonzert um 4 Uhr aus.
Resiö en zth  e a t e r . Im Personenverzeichnis der

Mgen Vorstellung war in unserer Morgenausgabe irr-
Mlicherweise der Anfang für 7)4 Uhr angesetzt worden.
^Aufführung beginnt aber bereits um 7 Uhr , die mor-

" Wiederholung jedoch um 7 )4 Uhr.
Der Männerturnverein Wiesbaden  veran-
ei morgen Sonntag nachmittags 5Yz  Uhr in seiner

Walle Platterstraße eine Gedächtnisfeier für den ver-
'ienen langjährigen ersten Vorsitzenden der deutschen
»erschaft. Geh . Sanitätsrat Dr . Götz , auf die wir noch
m besonders aufmerksam machen . Die Gedächtnisrede

Wut den Händen des Vereinsvorsitzenden Carl An-
LjS , der zu den persönlichen Freunden des Turnvaters
"rt und lange mit diesem in engem Verkehr stand.
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ienst der militärischen Vorbereitung der Fugend
der Stadt Wiesbaden.

Augendkompagnje Nr . 148 (Stadt Wiesbaden I ). Mitt-
1̂ Dez .: Turnen . Unterricht (Töchterschule am Markt-
’ Freitag , 17. Dez .: Exerzieren (Fugendheim ). Ju-

wmpagnie Nr . 149 (Stadt Wiesbaden II ). Montag.
Ml .: Exerzieren , Turnen (Jugendheim ) : Mittwoch , 15.
:. Winker- und Unterführer -Unterricht . Jugendkom-

Nr . 150 (Stadt Wiesbaden III ). Sonntag . 12. Dez .,
Wi Abmarsch von der Blumenthalschule : Mittwoch . 15.
l.^kerzieren , Türken . Unterricht (Jugendheim ) : Frei-
a ' Unterricht und Turnen (Mädchenschule Schloß-
' Jugendkompagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden IV ).

12 . Dez . , 2 .15 Uhr : Abmarsch zu einer Gefechts-
"5: Montag , 13., und Donnerstag , 16. Dez . : Turnen,
»Mt und Exerzieren (Turnhalle der Bleichstraßeschule ) .

14., und Freitag . 17. Dez . : Ueben der Spielleute
M Kompagnien (Jugendheim ) ,

'cht der Sanitätsmannschaften.
Samstag . 18. Dez . :

r «'|
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„ Als Vertreter des Magistrats zu dem am 18. Dez.
Erfurt stattfindenden Nasi . Städtetag . wurde Bür-

Karthaus und als Vertrete -: der Stadtver-
Profeffor Dr . G r o v i u s bestimmt.

al- .. .

kV

■?®et[6

Nassau und Uachbargebiete.
^ — .^ urg . ii . Dez . In der gemeinscha ftlichen

g der Stadtverordneten und  d 'es Ma '-
wurde Rentner Dr . Glöckner  sen . einstimmig

cC‘ Dtz?^ tags-Äbaeordneter der Stadt Weilburg wiederge-

Tericht«nd Rechtsprechung.
„.Strafkammer . Wiesbaden.  10 . Dez . Wegen
tz . Diebstahls , begangen am 8. und 10. Nov . in
I»?- M ., wurde der 42jährige Arbeiter Karl H. zu
^conaten Gefängnis verurteilt . — Gegen den Mccha-

U .. 1883 in Höchst a. M . geboren , stehen nicht
als 49 Fälle wegen Diebstahls zur Anklage . Im

*908 stand er unter Anklage der Falschmünzer vor

dem Schwurgericht , wurde aber freigesprochen , weil er für
geisteskrank erklärt und anstatt ins Zuchthaus auf den
Eichberg gebracht wurde , wo er aber nach einem Jahre ent¬
wischte . Auch in anderen ähnlichen Anstalten war er schon
interniert , versuchte aber immer sein Heil in der Flucht,
stahl dann weiter in der sicheren Aussicht , auf sein Privi¬
legium der Geisteskrankheit nicht ins Gefängnis zu kom¬
men . Von den 49 zur Verhandlung stehenden Sachen schei¬
den 48 aus . In den Sommer - und Herbstmonaten
„arbeitete " er in der Höchster Gegend und stahl alles , was
nicht niet - und nagelfest war . Die Strafkammer verurteilte
ihn zu einer Zusatzstrafe von sechs Monaten Gefängnis.
— Ein nobler Dieb ist der wegen schweren Diebstahls vor¬
bestrafte Fuhrmann Karl F . Ende Oktober erhielt er von
seinem Herrn in Mainz den Auftrag , außer der Kundschaft
Waren zu bringen , auch Geld zu kassieren und zwar in
Höhe von über 1200 Mark . Als er 1000 Mark in der Tasche
hatte , hielt er es für genug , stellte das Fuhrwerk bei einem
Gastwirt in Camberg ein und verschwand . Zuerst erlaubte
er sich eine Vergnügungsreise , dann kam er in Frankfurt
mit verwundeten Soldaten zusammen , die ihn dauerten.
Natürlich war er da der „noble " Spender : sogar mit bar
Geld versah er dieselben und ließ sich als den gütigen
Spender entsprechend feiern . Auch seine Frau und seinen
Schwiegervater beschenkte er reichlich . Sein Dienstherr er¬
hielt aber trotzdem noch 200 Mark zurück. Da er geständig
ist , erhält er nur eine Strafe von einem Jahr Gefängnis.

Rm . Durchtriebene SchWindlerin . Darmstadt,  10 . Dez.
Das Schwurgericht  fällte am heutigen dritten Ver¬
handlungstage nunmehr das Urteil gegen die Frau . des
Oberbahnassistenten Stürz,  die mit geradezu erstaunlicher
Sicherheit verschiedene bewunderswert schlau angelegte Be¬
trügereien ausführte , dabei schlaue Geldagenten , Anwälte,
Orts - und Amtsgerichte sowie Notare täuschte , um sich
durch Hauskäufe unter falschem Namen ^ und ähnliche
Schwindeleien einige tausend Mark zu verschaffen , und da¬
durch ihre Schulden , die sic seit dem Jahre 1910 meist auf
Grund von ihr gefälschter Wechsel gemacht hatte , zu d̂ecken.
Sie wurde wegen etwa zwölf Betrngssällen , teilweise ver¬
bunden mit Urkundenfälschungen und falschen Beurkun¬
dungen , und Betruqsversuchen unter Einbeziehung der am
29. Oktober gegen sie wegen Wechselsälschungen erkannten
Gefängnisstrafe unter Zubilligung mildernder Umstände
zu einer Gesamtgefängnisstrase von dreieinhalb Jahren
verurteilt : dabei wurde ihr die seit Januar bestehende
Untersuchungshaft angerechnet . Die Ehefrau Probst  aus
Schillingsfürst , eine frühere Kellnerin , die ihr bei den
ganzen Betrügereien als williges Opfer diente , kam mit
einem Jahr vier Monaten Gefängnis davon . Der Umstand,
daß in der Familie mehrfach Fälle von Geistesgestörtheit
vorkamen , daß ein unerquickliches Familienleben die Ur¬
sache war , daß sie die ganzen Betrügereien seit Jahren an¬
geblich ohne Wissen ihres Mannes ausführen konnte , sowie
die weitere Tatsache , daß die ganzen Gelder in dem Haus¬
halt mit vier Kindern , ohne besondere Aufwendungen für
die Frau , ausgegcben wurden , sicherten der Angeklagten
Stürz eine mildernde Beurteilung in weitgehendstem
Maße zu.

Barzahlung.
In den Generalversammlungen der Allgemeinen Elek-

trizitätsgesellschaft zu Berlin sind von jeher grundsätzliche
Wirtschafts - und Finanzfragen mit Eifer und schwanken¬
den Erfolgen behandelt worden . In der letzten Zeit waren
diese Debatten besonders heftig . Es ging um sehr wichtige
Dinge , wie Oeffentlichkeit der Bilanzen , stille ^Reserven
usw . Die Versammlung der genannten Gesellschaft am
vergangenen Freitag brachte die ganze Skala der wirtschaft¬
lichen Kriegs - und Friedensprobleme , die uns augenblick¬
lich besonders bewegen . Dabei ist nicht zu leugnen , daß der
Aufsichtsratsvorsitzende , Dr . Walther Rathenau,  in einer
großen Prinzipienrede in einigen Punktest über dus Red¬
nerische hinausging und neue Ausblicke  sowie brguch-
bare Anregungen gab . Uns scheint insbesondere der fol¬
gende Satz bemerkenswert : „Die Einschränkung des Be¬
triebskapitals (veranlaßt durch die Beschleunigung des
Warenumlaufs und die Verringerung der Lager infolge deS
Krieges ) kann ein dauernder Vorteil werden , wenn sich die
Kriegserfahrung einbürgert , daß in größerem Umfange alS
es früher der Fall war mit Barzahlung  geschaltet
wird ." Rathenau richtet diese Mahnung wohl hauptsächlich
an die Industrie . Sie ist in diesem Sinne durchaus berech¬
tigt . Denn wir haben in der Tat die Produktion etwa>
allzu heftig mit Kredit betrieben . Die Zunahme und Ueber-
spannung des Erzeugungskreöites war vor dem Kriege eine
ständige Sorge der VolkSwirtschaftler und Ser Reichsbank.
Der Gedanke , Sie Liquidität zu erhöhen , mit dessen Ver¬
wirklichung zunächst bei den Banken begonnen wurde , ist
durch die Warnungen des Reichsbankpräsiöenten sozusagen
volkstümlich geworden . Er hat im Kriege eine weitere und
sehr erhebliche Kräftigung erfahren . Denn die prompte
Zahlung der Heeresverwaltung , verbunden mit dem Ab¬
bau der Lager hat viel flüssige , direkt greifbare Mittel in
die Produktion gebracht beziehungsweise frei gemacht . Es
ist allerdings fraglich , ob Ser stets zu verteidigende Grund¬
satz der Barzahlung nach dem Kriege in dem Maße üurch-
geführt werden kann , wie es wünschenswert ist : denn nach
dem Friedensschluß wird ein großer Teil der Volkswirt¬
schaft mit umfangreichen Krcditansprüchen hervortretcn,
und aus diesen Belastungen muß sich die Notwendigkeit
der Weiterzahlung auf dem Kreditwege ergeben . Immer¬
hin tritt die Industrie und treten auch viele Händler aller
Voraussicht nach mit erheblichen flüssigen Mitteln in den
Frieden ein . Es kommt nun darauf an , daß diese Gelder
nicht sofort wieder in einer allzu angespannten Produktion
und in hoch geschichteten Lagern festgelegt werden . Mit
anderen Worten : die deutsche Volkswirtschaft muß sich
ängstlich vor einer Ueberspekulation hüten . Geschieht das,
so ist zunächst einmal der Boden gesund , und das ist außer¬
ordentlich viel wert . Ferner würde die Industrie Lehr¬
meisterin des Handels und der Verbraucher werden , denn
auch hier fehlt es am Sinn für den hohen Wert der Bar¬
zahlung . Die Barzahlung erspart und entlastet . Schon vor
dem Kriege war man vielfach bestrebt , in Händler - und Ver-
braucherverbänden die Mitglieder zur Barzahlung zu er¬
ziehen . Nach dem Kriege ist diese Erziehungsarbeit noch
viel notwendiger . Wir machen erhebliche Kräfte frei , wenn
wir uns gewöhnen , unsere Schulden möglichst bald zu er¬
ledigen.

Berliner Produktenbörse vom 1V. Dez . Der Produkten-
markt blieb unverändert still . In Pferöemöhren fanden
einige Umsätze zu unveränderten Preisen statt . Kartoffeln
standen reichlicher zur Verfügung bei gestrigen Preisen.
Saatlupinen und Seradclla waren unverändert , ebenso
Maismehl und sonstige Ersatzmittel . Nichtamtlich ermit¬
telte .Preise : Maismehl 88—Lv M „ Retsmehl 113—118 M ..

Strohmehl 24—25 M ., Pferöemöhren 3,20 —3,40 M „ auK»
ländische Hirse 6,70—6,86 M ., Futterkartoffeln 3 M .. Möhren
3,25 M „ Seradella 57 M . für den Zentner , Saatlupiueu
460 M.

6599 Dollars für ei « Faß blauer Farbe hat , wie nach
einer Miteilung aus Leserkreisen der „Ledermarkt " schreibt,
laut Bostoner „Weekly Bulletin ", ein amerikanischer
Chevreauleüersabrikant bezahlt . Vor dem Kriege kostete ei»
solches Faß nur 350 Dollars . Demnach scheint Uncle Sam
doch alles englisch - französische Geld nicht behalten zu können.

Obst - und Gemüsemärkte . Am 10. Dezember erzielte in
Bingen  der Zentner Zwiebeln 20 M „ Birnen 15, Aepfel
12, Karotten 10, hundert Stück Endivien 10, Rotkraut 25— 40,
Wirsing 10—12, Weißkraut 25—40, Blumenkohl 30— 40, Kohl¬
rabi 5—7, Lauch 6—8 und Sellerie 12 M ., in Wolfen-
büttel  der Zentner Zwiebeln 20, Aepfel 10— 12, Virney
8— 10, Mohrrüben 6, hundert Stück Weißkohl 10—20 u,nll
Wirsing 10—20 M

XX Das Weinverkaufsgeschäft . Aus Rhcinhessen,
10. Dez . Für das Stück 1915er wurden in der letzten Zeit
in GunterSblum 630 M „ in Heßloch 540 M ., in Ober - Saul-
heim 560 M ., in Partenheim 550 M ., in Alsheim 700 M .,
in Albig 500 M ., in Osthofen 550 M „ in Vendersheim 580
Mark , in Weinheim 550 M ., in Wallertheim 540 —560 M .,
für das Stück neuen Rotwein in Nieder -Saulheim 625 M.
angelegt . Das Stück 1918er kostete in Ober -Saulheim 590
Mavk , Udenheim 600 M ., Nieder -Olm 675 M ., Wolfsheim
600 M ., das Stück 1914er in Osthofen 600 M . — Aus dem
R h e i n g a u , 10. Dez . Die Verkäufe von neuem Wei»
waren recht ansehnlich , doch lagert sehr viel , vor allem der
Wein aus den besseren und besten Lagen . In ber letzten
Zeit ist das Geschäft nicht besonders lebhaft . Die Verkäufe
erbrachten für das Stück 1915er 1250, 1360 , 1400 , 1600 , 1758,
und 850 bis 2000 M . Die Weine früherer Jahrgänge sind
nicht gesucht . — Demnächst dürfte der erste Abstich des 1915er
erfolgen und im Anschluß daran auch wohl ein belebterer
Absatz zu erwarten fein . Geschäftlich ging es mäßig zu:
höchstens einige billigere 1915er fanden Nehmer , wobei für
bas Stück 640—650 M . angelegt wurden . Das Stück 1911er
kostete naheaufwärts 1109—1150 M ., 1912er an der unteren
Nahe 740—800 M . und 1914er an der mittleren Nahe 760
bis 850 M.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sonntag , ben 12. Dezember (3. Advent). Militärgotte »,
dienst 8.88 Uhr: Festungspfarrcr Göckcl. — Hauvtgottesbicnst 10 Uhr: Psr.
SchüUcr. — AvendgottcSdicnst5 Uhr : Pfr . Beckmann. — Donnerstag,
den 1». Dezember, abends k Uhr: KriegSbctstundc. Pfr . Schußler.

Bergkirche. Sonntag , de» 12. Dezember (3. Advent). Jugcndgottc ».
dienst Pfr . Dr . Meinecke. — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Beesen-
mcyer. — Abcndgottesdicnst 5 Uhr: Psr . Dicht . — Donnerstag , den
16. Dezember, abends 8.30 Uhr: Kriegsbetstundc. Pfr . Beesenmeper.

Ringkirche. Sonntag , den 12. Dezember (3. Advent). Jugendgotte ».
bienst 8.15 Uhr: Pfr . T . Schlosser. — Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfr.
Dr . Mcinecke. — Kindergvttcsdienst 11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosser. —
AbendgottcSdienst8 Uhr: Pfr . Merz. — Dttttwoch, den 15. Dezember,
abends 8.30 -Uhr: Kriegsandacht. Pfr . Dr . Nieinecke. — Gottesdienst für
Schwerhörige. Sonntag , den 12. Dezember, nachmitags 3 Uhr: Gottes¬
dienst in der Sakristei der Ringkirche. Pfr . Merz.

Lnthcrkirchc. Sonntag, den 12. Dezember (3. Advent). Frühgottcsdienst
für Militär und Gemeinde 8.30 Uhr: Pfr . Lieber. — Hauptgottcsdienst
1V Uhr: Pfr . Hofmann. fBeichte und hl. Abendmahl.) — Kindcrgottes-
dienst 11.30 Uhr: Geh. Konsistorialrat Eibach. — Dienstag , den 11. De¬
zember, abends 8.30 Uhr: Kriegsgebctstunde. Pfr . Hofmann.

Kapelle des Panlinciistists. Sonntag , vormittags 0.30 Uhr: Haupt-
gottcsdicnst: Pfarrer Christian. — Vormittags 11 Uhr: Kinder-
gottesdicnst. Nachmittags 1.30 Uhr: Jungfraucnverein . — Montag, nach¬
mittags 3.30 Uhr: Nähoerein.

Eoangelisch-lntherifcher Gottesdienst, Abelhctdstraßc 35. Sonntag , den
12. Dezember s3. Advent), nachmittags 8 Uhr: Prebigtgottesdienst. —
Mittwoch, den 15. Dezember, abends 7.15 Uhr: Abenbgottesdienst. Pfr.
Mueller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde fder selbständigen ev. luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Rhcinstraßc 61. Sonntag , den 12. Dezember (3. Ad¬
vent), vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

E- .-luth. Dreieiuigkeitsgemcindc. In der Krypta der altkatholischen
Kirche (Eingang SchwalbachcrStraße .) Sonntag , de» 12. Dezember, vor¬
mittags 10 Uhr: Predigt-Gottesdienst. Pfr . Eikmeier.

NcnapostolifcheGemeinde, Orantenstraße 81, Hinterh. Part . Sonntag,
den 12. Dezember, nachmittags 3.30 Uhr: Hauptgottesbienst. — Mittwoch,
den 15. Dezember, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Methodisten- Gemeinde. Immanuel - Kapelle, Ecke Dotzheimer- und
Dreiwcidcnstraßc. Sonntag , den 12. Dezember, vormittags 8.18 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
Dienstag , abends 8.3« Uhr: Aibclstunde. Prediger Völkncr.

Altkath- lisch- Kirche, Schwalbachcr Straß - 60. Sonntag , den 12. De-
zcmber <3. Advent), vorm. i0 Uhr: Amt mit Predigt . W. Krimmel, Pst.

Katholiicke Kirche.
3. Adventssonntag. — 12. Dezember 1818. — Fest der unbefleckten Emp.
sängnis Mariä fErnicdankfcst.) — Am Mittwoch, Freitag und Samstag

sind Ouatembersasttage.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatius . Hl. Messen: 6, 7 Uhr. Militärgottes,

dienst (hl. Messe mit Predigt,' hl. Kommunion der Erstkommuntkanten
— Mädchen). Kindergoiiesdicnst «Amt) 8 Uhr. Hochamt mit Predigt und
Te deum 10 Uhr. Letzte hi. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. - Nachm.
2.15 Uhr: Muttergottesandacht (358),- abends: Adventsandacht (310). —
An den Wochentagensind die hl. Messen um 6.30 7.15, 7.10 (7.30) und
8.30 Uhr: 7.10 (7.30) Uhr sind Schulmesicn. — Dienstag , Donnerstag
und Samstag 7.30 Uhr sind Roiatcmcffcn mit Segen. — Dienstag , Dom
nerstag und Samstag abends 6.15 Uhr ist Kriegsandacht. — Beichtge-
lcgcnheit: Sonntag morgen von 6 Uhr an, an allen Wochentagen nach der
Frühmesse, Samstag nachm. 1—7 und nach 8 Uhr,- für Kriegsteilnehmer
und Vcrivundete zu jeder gewünschtenZeit.

Maria -ßilf -Psarrkirchc. Sonntag , 12. Dez.: Hl. Messen um 6.30^ und
8 Uhr (gemeinsame hl. Kommunion der Frauenkongregation ): Kinder-
gottcsdicnst (hi. Messe mit Predigt) um 8 Uhr: Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr: Christenlehre und Andacht: um 1.30 Uhr:
Andacht mit Predigt für die Franeitkongregation: um 6 Uhr: Mutter,
gottcsandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15, 7.15
(Schulmesse) und 8.30 Uhr. — Montag, Mittwoch und Freitag , abends
8 Uhr: Kriegsandacht. — Beichtgclcgenhcit: Sonntag morgen von 6 Uhr
an, Freitag abend nach 8 Uhr und Samstag von 1—7 und nach 8 Uhr,
— SamStag 5 Uhr: Salve.

DreisaltigkeitS-Psarrkirche. 6 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr : MilitärgottcS.
dienst (hl. Messe mit Predigt), 8 Uhr: Kindergottesdienst (hl . Messe» mit
Predigt ), 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und Segen. Nachm. 2.15 Ubr:
Christenlehre und Andacht: abends 8 Uhr: Andacht zu Ehren der unbe-
fleckten Empfängnis. — An de» Wochentagensind die hl. Messen um 6.30,
7.30 und 8 Uhr, Mittwoch und Samstag 7.30 Uhr sind Norateämter
iSchulgotteSdienst). Montag, Mittwoch und Freitag , abends 6 Uhr, ist
Kriegsandacht und Fürbitte für die gefallenen Krieger. — Betchtgelegen-
beit: Sonntag früh von 6 Ubr an, SamStag 5—7 und nach 8 Uhr.

Schristlcitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . Grothu »:
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- uud volkswirtschaftlichen Teil:
R. E. E t s e n b c r g e r : für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: Carl Röste  I; sämtlich t»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Betlnbtrilht der WetterdienWellk Weilburg.
Voraussichtliche Witterun-, für 12. Dezemberr
Fortdauernd trübe mit Regenfällen . Milde.

Mafferstand : Rheinvege ) Caud gestern 3.37 , heute &94
Patmöenel gestern ° .70 , heute 3.44.

. .. - Sonnenaufgang 8.02 j Mondausgang 11.47
xtb  Sonnenuntergang 3,44 | Monduntergang 11.07
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Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 12 . Do « . :

Nachmittags 3.30 Uhr
im grossen Saale:

Grosses
patriotisches Konzert

zu Ehren der verwundeten
und erkrankten Feldsoldalen.
Wiesbad. Sängervereinigung

(200 Sänger).
Mitwirkende:

Herr Hermann Inner,
städtischer Kurkapellmeister

(Violine),
Herr Friedrich fetersan,

Organist an der Schlosskirche
hier. (Orgel).

Orchester:
Das städtische Kurordiester
unter Leitung des Städtischen

Kurkapelimeisters Herrn
Hermann Inner.

Leitung - der Chöre:
Herr Organist Karl Sefeauss.

Am Klavier:
Herr Walther Fischer.

Begriissungsworte durch den
Vorsitzenden der Säncrerver-
einigung Herrn Stadtverord¬

neten Joseph Fink.
Abends 8 Uhr:

Abcnnemeats -ttonzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Innrer,
Stadt . Kurkapellmaister.

1. Egerländer Volkslieder-
Marseh A.Hahn

2. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo“ D. F. Auber

3. Ave verum W. A. Mozart
4. Traumbilder-Fantasie

Oh. H. Lumbye
Zither-Solo: Herr Walter.

5. Volksliedchenund Märchen
C. Komzak

6. Ouvertüre zur Oper „Wenn
ich König wäre“ A. Adam

7.  Fantasie aus der Op. „Der
Waffenschmied“ A.Lortzing.

8. Viktoria-Marsch F. v. Blon.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Pari «. 10. Dez.
*proz.Rente . . . . . . .
Italiener. .
Ress. bona. l.H . . . . .
Spanier . . . . . .
Türken(nnlf.),. . , . . ,
Türkische l.oa» . . . ..
Metropolitan! . . .
Banque Ottomane. . .
Rio Tlnto. .
Chartered . . . . .
Debeers.
Eastrnnd.. . . . . . . . . .
Goldflelds.
Randmlos» .

V. K.
64 -50

1490

300i —

115 --

L. K.
64 -50

1490
296--

113 50

Londoner Börse.
Eiondon , 9- Dez
Consols. .
Japaner
1% Brasilianer.
Portugiesen. .
Baltimore.
Canadian Paeltle . . .
Erle . .
Bonth. Pacific.
Union Pacific _ .. . .
Bnltod States Steel

V.K.
5875

'.87
9§-62

19475
46-37

10775
146 -50

91 -37

L.K.
59-

53.-
99-12

19475
46 25

10 --'75

Dr. Biermer.i

146-3791.87

Kew-Yorker Börse.
K ew -T ork , 9 ■Dez.
Tendenz für üela .. .
Gold auf 24 standen . . ,
SUber-Bulllen . .
Atch.Top.u.Sant »Pc Sh.
Baltimore Ohio comm.
Cansda PacLfle Share»
Chicago Milwaukee il

. .Sh Pani Shares . .
!)onv.n.ßloGwinde e«m
Erle comm. . . . .
., .do . feL prefered . .
Jllineis Central Shares
Louisville n.NasbvIlleS
Mlss. Kans &Texas com.
. . . . ,do . . . . . .de . .pref.
Missouri Paeltio comm.
New York Centralhahn
Norfolkn.Wastern com.
NorthemPacl 11cconun.
Readlng conun. . . . . . . .
Kock Island com. .
Bouthern Paclfto.
, . .do Rallway com.
. , ,do. . . de , . pret.
Union-Paclfle comm. ,.
_de . prefered
Wabash prefered.
Bethlehem Steel . .
Anaeonda Copper . . . . .
QpnoraJ-Electrlc.
United StatesSteelCom

V.K. Ij.K.
behpt.

1»/,
55-/4ior,J63l4
93",

1831/,
94V,
15V!
436/«
58-

108V.
127 -

7'k
56/,

1033/4
1193 4
1161/,
813/4

101V.
23V-
62-

138 l|2
82V-
46-

474-
87*14

177-
67'/.

behpt.
IV,

lot'/s
93>4

182Vs
94-
15*/«
43’/.
57V-lös-

127—

Deutscher Schefrrbund-Rübe
scharf.wacks.u.treu , inicutcSande
z.vk. Hetenenstr.18. Mttb . b80SS

Iln -sro Mtgiisäer , welcks ihren  Geschäfts- Anteil (Mitglieder-Guthaben)
rmrh nicht voll eingezahlt haben , machen wir unter Hinweis auf die seit
dpm Tahre 1889 bestehende satzungsgemässe Bestimmung darauf auf.
Slsam dass die hu Laufe eines Kalender -Vierteljahres eingezahlten Beträge
3 ' dtoMUUI »-̂ Äeder -) Guthaben vom Beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Es ist daher zweckmässig, dass beabsichtigte Einzahlungen auf das Ge-
schäfts - (Mitglieder -) Guthaben vor Jahresschluss noch vorgenommen werden.

Aus den gleichen Gründen empfiehlt es sich für neu bmzutretende
MitnliÄe? die Mitgliedschaft noch vor Weihnachten zu erwerben. Anmel-
tagen nimmt der Vorstand während der Gesdiäftsstunden vorn, (tag,
Sen 9 und 1 Uhr entgegen und erteilt jede gewtadrte Auskunft

Der Gewinn-Anteil betrug seit 1891 nicht unter 6 /<». (Ina Kriegsjahr
1914: 5V. % -)

Wiesbaden, den 1. Dezember 1915.

3087

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude: Hlauritiusstra * * e . 7.■J

103H

81’/«
10V/,
23-

137’/-
46 V.
865/«

86 '/-

HoLel TarrrchLus er-Krug.
Morgen Sonntag SchrachLfeft.

Gtt^ ittg bringe meinen Kreuznach» K-bvenberg« le-4 3» Pfg.
in empfehlende Erinnermig. Heinrich Krug.

Msnneriurnvrrein.^ . 7....2 ti  , 4Xölt Ehren unseres verstorbenen Ehren.
Mitgliedes. deS um die Deutsche Tnrnerschaft
und das deutsche Volkstum hochverdienten
langjährigen Vorsitzenden der Deutschen
Tur «erschuft

Geh. 6Ärat Dr. Ferdinand Götz
veranstalten wir am Sonntag, den 12. vez. d. Zr., uechin. 5 /. Ahr
in unserer Turnhalle, Platter Straße 18, eine offewtleche J197

Gedächtnisfeier
zn der wir hierdurch ergebenst einladen. Der Vorstand.

Die Angehörige « unserer Krieger , sowie die
Kriegswitwen rin- .Waisen , die der Fürsorge der
Abteilung IV des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
unterstehen, können
mm fm \n,  öen 13.Nzbr.M spiitestkns Monlsg. öm 28-Dezbr,.
bei der Vorsteherin  ihres Bezirkes gegen Vorzeigung und
Abstempelung ihrer Ausweiskarte vom Kriegsunterstützungs¬
amt die Gutscheine für die am 22 . und 2T . Dezember
im städtischen KnrheruS stattfindende 3194

Weihnachtsfeier
in Empfang nehmen.

Der MaMM der ReMnzWt © tesöoößa.Giäsfing.
Kreiskömitee vom Men Kreuz mtmrn mteil . iv.

Zrau von Bletfter. Frau von Hochwächter.

AießMSechtllk heutldjer Frslles.
Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Kronprinzessin haben

zu einer Sammlung für die bedürftigen Mütter deutscher
Kriegskinder aufgerufen und wollen nun auch den gleichen
Zwecken den Ertrag eines

Kriegsbilderbuches
widmen, das Bilder und Texte bekannter Künstler enthält.
Ihre Kaiserliche Hoheit hoffen, daß dieses Kmegsbilderbuch
unter keinem deutschen Weihnachtsbauin fehlt, damit durch
den Ertrag Not und Bedrängnis von bedürftigen Kriegs¬
müttern abgewendet werden kann.

Das Buch: „Vater ist im Kriege " ist zu
Mk. 1.25 in allen Buchhandlungen erhältlich.

Der« eiiSaiiMK
Frau Maria van

Morgen lSonntag nachm »on IA  Ubr «bi sind folgende Are-
tbeken geöffnet: Adler-Rvotbete. LSmen-B- othrkr. « ailer^ rredr..
Avotbeke. Tberefirn-Avatbeke. Diese « votbeken versehe« cmck in
der darauffolgende» W-rt>e den R-chtSienft. « »untas trüb bis
VA  Ubr sind ländliche ASotüeke» öEner.

tEnenux.J-ö, i 'uu». vuujo — - ——- -- -

Klärung der Stimme% mcibn 3d)tsWftc.
. ■riLi« — — H des Vereins f

Redner, Lehrer, Sänger,
militärische Vorgesetzte,

alle, die

lii SliiiM im Me
müssen dieselbe

klar und glockenrein erhalten.

Akker ’s

Das Uinderheim des Vereins für
ttrüppelfürsorge will auch in diesem Jahr
seinen Pfleglingen Geschenke unter den Christbaum
legen. Es gilt 25 Rinder durch weihnachts,
gaben zu erfreuen. Wir wenden uns an de»
bewährten Opfersinir unserer Mitbürger, mit der
Bitte, zu unserer Weihnachtsbescherung beizu.
steuern.

Gaben nehmen entgegen:

Mtri -Sirop
Die Oberschwester

Nanny Schlichting,
Mozartstraße 8.

Vr . Guradze,
Mainzerstraße3

tebhe
der it
per

a
. ..

besitzt die vortreffliche Eigenschaft , den
sich auf den Sprechorganen ablagernden
Schleim rasch zur Lösung zu bringen,
die Stimm - und Sprechorgane von so .cher
Belastung zu befreien , aber auch vor
allem der Verschleimung vorzubeugen.

Weihnachtsbitte
der Erziehungs - nnd Pflegeanstatt Schmer«

bei Nassau an der Lahn.

Akksr's Abtei-Sirup ist ein erprobtes
Kräftigungs mittel für die Stimme.

Preis der Flasche 230 gr Inhalt M. 2.50
, 550 gr „ » 5.

;; ;; 1000 gr .. „ 7 .50
"Akker ’s Abtei -Sirup (nur echt mit Namens-

zup ) ist durch alle Apotheken zu beziehen,
efex Wenn nicht vorrätig , kann Akker s Abtei-

Sirup sofortausd .nächstenHauptniederlage
^ , beschafft werden . Eine Schrift über Akker s

Abtei - Sirup ist kostenlos durch L. J. Akker
in Emmerich a . Rhein zu beziehen . A812,

WeibnaSten.  das ©eburtSfeft des Heilandes in
Gott der Menschbeit die allergrößte Freude bereuet bat. k
wieder beran, und da wagen wir es trotz des Krieges, »« invnizp ößxitTti'tCTl ölt öiö il'iilutöttörcit itCUt» TH
880 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu bitten, damit wir,
auch in sonftwen"' Jabren , iedem eine Frende bereiten M
Unfern Kindern tcblt größtenteils das Verständnis tur
Krieg und den Ernst der 3eit . Sie vertrauen kindlich 8,
daß dcis Ebristkind mit seinen / Eönen Sachen auch E«des Krieges kommen wi^d und freuen ück lÄon lange oa ^
Ẑ er möchte tönen diesen Glauben und diese
Wenn ibnen auch tu dieser Zeit dieGewcmkemchtsw^
bemessen werden können, wie, in anderen Jakren . ume
der» läßt fick auch mit Wenigem viel Freude bereiten.

Helft liebe Freunde , uns den Tisch wieder decken un¬
schönste Fest der Cbristenbeit auch für unsere armen: Stw« ®
citicm Freudenfest macken: wir bitten Euch benlick um „
Gabe in bar zur Erfüllung der laancherlei besonderenM ^
oder um Svielsacken. Eßmaren . V°kleidungsstucke. .
groben Sckar deriemaen . die auf Ge Gab« barrew
mir für alles , was die Liebe uns ENkt . ^ erwenven»
sind für jede', auch die kleinste Gabe, berzlick dankbar.
gebt besondere Quittung . Allen unseren ablta êrn^ ^
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persischeni

Trotz i

gebt besondere Quittung . . Allen unseren Womiw» . - ,
wir in dieser ernsten Kriegszeit ein gesegnetes Ed

Martin,  Bsr -, K
Vorsitzender deS Vorstandes . ml

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Frankfurt a.

deutsche

^l) ame/i - LÖäsche

Verordnung.
Betrifft : Vertrieb von Gedenkblätter«.

iq  grosser , geschmackvoller J/lcs :rolll

ßagerbestände mu  alten Preisen . Anfertigung n. 97lass .

Ejeinenhaus G &org S ^ ofma/in
ßanggasse 37.

Im Einvernehmenmit dem Gouverneur der Festuu- ^ ,.
bestimme ick auf Grund des 8 dh des Gesetzes über
gerungszustaud vom 4. 3unt 1851 für den -oeretffi,
korvs mit Ausnahme des Befehlsbereichs der Fe t. ^

1. Gewerblichen Betrieben ist..es,verboten, zum ^
Anfertigung von̂ Gedenkblatternstür̂ im^Felde stehend̂^. . Jbiöttern tut  tm tyeiue « nM«
fallene Kriegsteiluebmer nach dem Tmivventeil. oder oe^
mtlttärischen Bezeichnung des betreffenden,Kricgsteî^"^militärischen Bezeichnung des velreiienoen ,
fragen. 'darauf bezügliche Mitteilungen zu sammeln°°er
Bezeichnungen ans den Gedenkblattern zu verme -

2. Der Vertrieb von Gedenkblättern für un; tfe» ^
oder gefallene Kriegsteilnehmerim Hausterbandelw ^

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis vis
Jabre bestraft. , . . Q1K

Frankfurt am Main, den 24. NovemberW*.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Gcnerauo

gez.: Frei
Der Kommandierende General.
berr von Galt.  General derw

ff Bekanntmachung.
Am 13.. 14., 15., 16.. 20.. 21. .und' 22 Dezember Aht ' l. in ao  n nfw Titft nnrkzniittaâ 5 UBt ^

Jiaf/Uf

Röhen-,Kervea-u.Wiaterkurort
7 . «a ... ä J TU

£
05-Jo

von vormittags 9 libr bis nachmittags5 lkbr
grund"  Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt: unj
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wert >

das von folgender Grenze umgeben wird.

LV0m. 6. d. M.
B«vorzugt. r Aafenthalt für Rakenvaleszenten und
ErÜeluaĝ edSrfti««. - P*»»ionspreise ermiss:«!,
b^ enders « r Äriegstellnehmei *.
t . i»e Kurtaxe. Pre. pekt und W. h«UBB*naohW. U
frsi  dmrrir die » tärftls . be Kuevarwl tung

Grenze umHcccii u,,, ». <j-TOntiiett l,‘
Friedrlch-König.Weg - Fdstetner Mraße - A ^ llWeg hinter der Nentmauer lbiS ^um »ene

Kestelbacktal— Fischzucht,zur Platter Straße -- -
weg bis zur LeicktweiSböble.

Die vorgenannten Wege und .D^ ahen. mi i*
innerhalb .des , abgesperrten̂ GHÜnbeŝ ^ ettndl^nickt zum Gefabrenbereick und Nnd tür den M
Jagdschloß Platte kann auk diesen Wegen »ei«
werden.

(Grand Hotel Könijsteln)
Köni ^stciscr Hof Besitzer": Eduard Stern.
Park - H» t « l u . jtur g « p»ew . GecjXüSeTBe sch. Preiee.
Kbaigstofta V-T Hotei Bontf »r . Feasion, Toi. b

Vor dem Betreten deS abaefverrten « cländeŜ
der damit verbundenen LebenSiefabr gewarnt. I

Das Betreten des SchießvladeS Nabengruudâ #
an denen nickt gesckosten wirb, wird wegen Dcko«" ^ ^
Nutzung ebenfalls verboten. _

Wic»b«dcn. 27. November 1815.
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